
1 
 

  Drucksache Nr. 01/16 SK Lütjensee 
 
 
 
 
 

P r o t o k o l l 
 

über die öffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses der Gemeinde Lütjensee am 
Dienstag, den 09.02.2016, 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus, Großenseer Straße in der 
Gemeinde  Lütjensee.   
 
Anwesend sind:   GV Patrick Marsian, Vorsitzender  

GV Heiko Röttinger  
GV Durmis Özen  
GV Stefan Lehmhaus  
GV Franziska Liemandt  
GV Niels Gehrken in Vertretung für GV Anja Wenk  

 WB Daniela Brunke 
  
Entschuldigt fehlt:   GV Anja Wenk 
 
Außerdem anwesend:   Christian Lüdeke, Protokollführung 
     GV Jörn Wagner 
     GV Tore Sternberg 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
formgerechte Ladung, sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Anträge auf Erweiterung der Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
Es ergibt sich somit folgende 
 
T a g e s o r d n u n g: 
 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 17.11.2015 
3. Sachstand Flüchtlingsunterbringung in Lütjensee 

hier: Bericht der Flüchtlingshilfe 
4. Kinder- und Jugendbeteiligungsprojekt „Spielplatz bei den drei Eichen“ 

hier: Vorstellung Planungsentwurf durch WFP Landschaftsarchitekten 
5. Sachstand Spielplätze der Gemeinde 
6. Aktion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“ am 19.03.2016 unter dem Motto: 

„Umwelt geht uns alle an“ 
7. Verleihung Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung 
8. Sachstand Krippenerweiterung 
9. Mitteilungen und Anfragen 
10. Einwohnerfragestunde (nur zu den vorangegangenen Tagesordnungspunkten) 
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Zu TOP 1:  Einwohnerfragestunde  
 
1.1 Ein Einwohner fragt nach den Gründen für die Erhöhung der Hundesteuer. Dies wäre 

nicht sozialgerecht. Insbesondere die SPD-Fraktion müsste sich für eine sozialgerechte 
Hundesteuer aussprechen. Er gibt den Hinweis, dass anderen Gemeinden 
(Trittau/Ahrensburg) auf eine Erhöhung verzichtet haben. Weiter gibt er zu bedenken, 
dass die Gemeinde in Hinblick auf eine Gleichbehandlung über eine Einführung eine 
Pferdesteuer nachdenken solle.  

 Der Vorsitzende verweist auf die vorhergegangen Beratungen im Zuge der Beschluss-
fassung. Einige Gründe werden erläutert.  

 Ein weiterer Einwohner weist darauf hin, dass eine Vielzahl von Haltern die Hunde 
erst gar nicht angemeldet haben. Er bittet deshalb um die Feststellung eines aktuellen 
Hundebestandes.  

 Ein Einwohner bittet abschließend, die aktuelle Erhöhung vorerst auszusetzen und neu 
zu beraten.  

 Der Vorsitzende erklärt, dass die Erhöhung bereits durch die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Lütjensee rechtskräftig beschlossen wurde und damit umgesetzt wird.  

 Trotz des Beschlusses soll die erneute Beratung über dieses Thema im Finanzaus-
schuss erfolgen. Die Beratung zum Thema „Pferdesteuer“ wäre davon unabhängig zu 
beraten. Es wird beantragt das Thema „Pferdesteuer“ ebenfalls im Finanzausschuss zu 
behandeln.  

 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  2/100, 2/201, 2/210 

 
1.2. Ein Einwohner erkundigt sich nach dem aktuellen Sachstand zum Thema „Container-

aufstellung für die Asylbewerberunterbringung in der Hamburger Straße“. 
Der Vorsitzende erklärt, dass es diesbezüglich keinen neuen Sachstand gibt. Zu diesem 
Thema hat am 09.02.2016 in Großensee eine Besichtigung der möglichen Bauweise 
stattgefunden. Dabei handelt es sich korrekt um eine Modulbauweise, somit keine rei-
ne Containeraufstellung.  
Der Einwohner gibt weiter zu bedenken, dass auf eine hauptsächliche Unterbringung 
von jungen Männern verzichtet werden sollte. Im anliegenden Wohngebiet sind viele 
Frauen allein mit dem Kinderwagen unterwegs.   
Der Vorsitzende erklärt, dass der Standort im Bau- und Wegeausschuss beraten wurde. 
Der Bau- und Wegeausschuss soll diese Problematik aufnehmen.  

 
 (SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/300 

 
1.3 Ein Einwohner weist darauf hin, dass sich auf dem Spielplatz „Alte Dorfstraße“ eine 

große Pfütze im Schaukelbereich gebildet hat. Zur Ableitung wäre ggf. die Verlegung 
eines Drainagerohres erforderlich.  
Der Vorsitzende bedankt sich für den Hinweis. Die Amtsverwaltung soll sich der 
Problematik annehmen.  
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/300, 1/304 
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Zu TOP 2:  Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 17.11.2015  
 
Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 17.11.2015 werden nicht erhoben. 
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  VZ 
 
 
Zu TOP 3: Sachstand Flüchtlingsunterbringung in Lütjensee   
 hier: Bericht der Flüchtlingshilfe  
 
Der Vorsitzende erklärt, dass derzeit 21 Flüchtlinge in der Gemeinde Lütjensee untergebracht 
und versorgt werden.  
Der Vorsitzende spricht seinen Dank und den Respekt für die Leistungen aller Helferinnen 
und Helfer aus, die die Unterbringung und Versorgung ermöglichen.  
 
Die Integrationsbeauftragte, Frau Beate Preis, erhält das Wort und berichtet das Folgende: 
 
Das Ziel der Flüchtlingshilfe Lütjensee lautet: „Nahe Mitwirkung an den Asylbewerbern“ 
Derzeit umfasst die Flüchtlingshilfe 32 Helferinnen und Helfer.  
Die Amtsverwaltung Trittau versucht die Asylbewerberinnen und -bewerber primär in der 
Gemeinde Trittau unterzubringen. Derzeit sind in der Gemeinde Trittau ca. 200 Flüchtlinge 
untergebracht. Daneben werden Flüchtlinge in Witzhave (ca. 25 Personen), Großensee (15 
Personen), Hamfelde und in Lütjensee aktuell 21 Flüchtlinge aus 4 verschiedenen Flüchtlings-
ländern untergebracht. Die Unterbringung erfolgt in der Gemeinde Lütjensee in 2 Gemein-
schaftsunterkünften und 4 Privatwohnungen. 
Die Flüchtlingshilfe erhält viel Dankbarkeit durch die Asylbewerberinnen und -bewerber. 
Die Flüchtlinge sind derzeit mit einem großen Arrangement dabei die deutsche Sprache zu 
lernen. Die Volkshochschule bietet dafür u.a. Deutschkurse an. Daneben organisiert die 
Flüchtlingshilfe weitere Angebote wie die Begegnung mit den Flüchtlingen im Rahmen eines 
Kegelnachmittages. Weitere Aktionen für eine Begegnungsmöglichkeit werden für das Früh-
jahr 2016 geplant.  
Für mögliche Helferinnen und Helfer wird auf die Kontaktmöglichkeit Flüchtlingshil-
fe@Lütjensee.de hingewiesen.  
Die Amtsverwaltung hat eine neue Stelle (Flüchtlingskoordinator/in) geschaffen, die von 
Amtswegen die Flüchtlingshilfe unterstützen wird.  
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/300, 2/300, Flüchtlingsbeauftragte 
 
Zu TOP 4:  Kinder – und Jugendbeteiligungsprojekt „Spielplatz bei den drei Eichen“ 
 hier: Vorstellung Planungsentwurf durch WFP Landschaftsarchitekten    
 
Der Vorsitzende erklärt, dass im Rahmen dieser Sitzung das Raumkonzept für den Spielplatz 
vorgestellt werden sollte.  
Im Laufe der 5. KW wurde jedoch bei der Begutachtung der vorhandenen Eichen festgestellt, 
dass sich zwei der drei Eichen in einem schlechten Vitalzustand befinden.  
Ein Gutachter muss vor einer weiteren Planung prüfen, welche Maßnahmen an den Bäumen 
erforderlich sind. Die Konzeptplanung wird im Anschluss der Überprüfung fortgesetzt.  
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  2/200, 1/300, 1/304 
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Zu TOP 5:  Sachstand Spielplätze der Gemeinde  
 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Hinweis in der Einwohnerfragestunde unter TOP 1.3 auf-
genommen wurde und durch die Amtsverwaltung geprüft wird.  
 
Die jährliche Überprüfung der Spielplätze durch den TÜV wird im April/Mai 2016 erfolgen. 
 
Folgende Gestaltungen sind geplant: 
 
Spielplatz „Am Kuckucksberg“ 
- Die Planungen für die Anschaffung einer neuen Rutsche laufen.  
- Zudem wird die Anschaffung eines Tor für den Bolzplatz geplant.  
 
Der Vorsitzende berichtet abschließend, dass einige amtsangehörige Gemeinden eine 
Sandreinigung der Sandkästen durchführen. Durch den Zusammenschluss der Gemeinden  
können die Aufträge als Paket vergeben werden, wodurch bessere Angebote und Preise bei 
den Fachfirmen erzielt werden können. Der Vorsitzende schlägt vor, sich einer solchen Maß-
nahme anzuschließen. Derzeit liegen jedoch keine konkreten Zahlen über die Einsparungen 
vor.  
Aufgrund der fehlenden Zahlen, spricht sich der Ausschuss für die Vertagung dieser Beratung 
aus.  
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/300, 1/304 
  
 
Zu TOP 6:  Aktion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“ am 19.03.2016, unter dem Motto:  
 „Umwelt geht uns alle an“   
 
Der Vorsitzende erklärt, dass in der vergangenen Ausschusssitzung alle Ausschussmitglieder 
aufgefordert wurden, sich über die Gestaltung / den Ablauf der Aktion „Unser sauberes 
Schleswig-Holstein“ Gedanken zu machen. 
 
In der anschließenden Beratung werden folgenden Punkte zusammengetragen: 
 
• Das Motto dieser Aktion lautet „Umwelt geht uns alle an“ 
• Das Zeitfenster soll max. 2 Stunden betragen. Start an der sogenannten „Ziegenwiese“ ge-

gen 10.00 Uhr. Abschluss mit einem Essen im Dorfgemeinschaftshaus.  
• Die Schule und die Sportvereine sollen zum Mitmachen motiviert werden. Das Mitmachen 

kann bereits dadurch erfolgen, dass die anliegenden Parkplätze gereinigt werden. GV Mar-
sian wird die Vereine kontaktieren.  

• Für die Einladung der Einwohner/innen fertigen WB Brunke und GV Marsian ein entspre-
chendes Schreiben. 

• Das benötigte Material, z.B. Greifer, Handschuhe, Säcke, Warnwesten etc., soll jeder Hel-
fer / jeder Helferin selbst mitbringen. Ein entsprechender Hinweis wird im Einladungs-
schreiben aufgenommen. GV Özen wird eine Kiste mit Kinderhandschuhen spenden. 

• WB Brunke fragt, ob auch die Flüchtlinge an so einer Veranstaltung im Zuge des Kennen-
lernens helfen würden. GV Marsian stellt den Kontakt her.  

• Die Gemeindearbeiter sollen die Aktion mit den Fahrzeugen unterstützen. Die Bürgermeis-
terin hat bereits Hilfe zugesichert.  



 

5 
 

 

• Die Reinigung soll an der Badstelle inkl. Rundweg, Hamburger Straße / Trittauer Straße, 
Fuhrwege in Richtung Siek und auf dem Fahrradweg in Richtung Friedhof erfolgen.  

• Ein Einwohner teilt mit, dass nach der tatsächliche Reinigung dieser eine Ladung Kies 
spendet.  

• Im Fall von schlechtem Wetter, wird der Ablauf vor Ort entschieden.  
 
 
Zu TOP 7:  Verleihung Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung   
 
Grundlage dieses Tagesordnungspunktes ist die Vorlage des Fachdienstes Innere Verwaltung, 
1/100, vom 29.01.2016 
 
Der Vorsitzende erläutert die Gründe der Vorlage. 
 
Nach kurzer Beratung spricht sich der Ausschuss einvernehmlich gegen den Entwurf für eine 
mögliche Regelung in der Hauptsatzung der Gemeinde Lütjensee aus.  
 
GV Lehmhaus weist darauf hin, dass die Amtsverwaltung um einen Entwurf gebeten wurde, 
der die objektiven Kriterien für die Vergabe der möglichen Ehrenbezeichnungen beinhaltet. 
An dem vorliegenden Entwurf würde es an solchen Kriterien fehlen. 
 
GV Marsian spricht sich für eine Abstufung der Würdigung wie folgt aus: 

1.  Ehrenbürger (Verleihung des „Titels“) 
2.  Ehrenwürdigung darunter  

 (durch die Übergabe einer Urkunde, Spange oder Medaille) 
 
GV Özen schlägt deshalb eine Mischung der Vorlagen wie folgt vor: 
 
Entwurf für eine mögliche Rege-
lung in der Hauptsatzung 

Veränderung Aktueller Entwurf über die Satzung 
über die Verleihung der Ehrenbürger-
schaft der Gemeinde Lütjensee 

Regelung des Abs. 3: 
„Persönlichkeiten, die sich in be-
sonderer Weise um die Gemeinde 
Lütjensee und ihre Bürgerinnen / 
Bürger verdient gemacht haben, 
können aufgrund eines Beschlus-
ses durch die Gemeindevertretung 
einen Ehrenring erhalten.“ 

Übernahme 
als neuen Pa-
ragraphen 

§ 2 Neu „ehrenwürdige Bürger“ 
Alle anderen Paragraphen würden 
sich entsprechend verschieben.  

Regelung des Abs. 4: 
„Das Ehrenbürgerrecht, die Eh-
renbezeichnung und die Verlei-
hung des Ehrenringes könnte wi-
derrufen werden, wenn der / die 
Beliehene sich durch sein / ihr 
Verhalten der verliehenen Aus-
zeichnung als unwürdig erweist 

Übernahme 
als neuen Pa-
ragraphen 

§ 5 Neu „Aberkennung“ 
Alle anderen Paragraphen würden 
sich entsprechend verschieben.  

 
Aus dem Ausschuss wird abschließend vorgeschlagen auch den Abs. 2 des Entwurfes (Haupt-
satzung) in den Satzungsentwurf aufzunehmen und einzupflegen.  
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Über die Mischung der Entwürfe wird nach kurzer Beratung wie folgt abgestimmt: 
 
„Der Sozial- und Kulturausschuss beschließt, die vorliegenden Entwürfe zu mischen. Die 
Abs. 2, 3 und 4 des Entwurfs für eine mögliche Regelung in der Hauptsatzung sollen durch 
die Verwaltung des Amtes Trittau in den Entwurf für eine mögliche Satzung über die Verlei-
hung der Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Lütjensee eingebunden werden. Dieser Entwurf 
soll anschließend der Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee zur abschließenden Bera-
tung vorgelegt werden.“  
 
Stimmenverhältnis:  2 Ja-Stimmen 

 5  Nein-Stimmen 
 0  Enthaltungen 

 
Damit wurde der Beschluss abgelehnt.  
 
GV Lehmhaus und WB Brunke sprechen sich für den vorliegenden Satzungsentwurf ohne 
Änderung aus.  
Nach kurzer Beratung wird über einen neuen Beschluss wie folgt abgestimmt: 
 
„Der Sozial- und Kulturausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung der Gemeinde Lütjensee 
über den anliegenden Entwurf der Satzung über die Verleihung der Ehrenbürgerschaft der 
Gemeinde Lütjensee zu beraten und zu beschließen.“  
 
Stimmenverhältnis:  5 Ja-Stimmen 

 2  Nein-Stimmen 
 0  Enthaltungen 

 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/100  
 
 
Zu TOP 8:  Sachstand Krippenerweiterung  
 
Der Vorsitzende erklärt, dass am 12.01.2016 eine Sitzung des Krippenausschusses stattgefun-
den und über folgendes berichtet wurde: 
 
• Der Bauantrag zur Erweiterung wurde gestellt. 
• Mit den Arbeiten soll im März 2016 begonnen werden.  
• Die Zuwegung wird im Zuge der Maßnahme geändert. 
• Ebenso wird das Gartenhaus versetzt.  
• Die Materialanlieferung wird über die Großenseer Straße erfolgen.  
• Im Bau- und Wegeausschuss am 08.03. werden weitere Details zur Maßnahme vorgestellt.   
 
(SK Lütjensee vom 09.02.2016)  2/100, 1/300  
 
 
Zu TOP 9: Anfragen und Mitteilungen  
 
9.1 Der Vorsitzende berichtet, dass der Seniorenkaffee am 1. Advent des vergangenen Jah-

res ein voller Erfolg war und bedankt sich bei allen Helfern und Helferinnen.  
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9.2 Am 18.02.2016 findet in Lütjensee ein Hallenbaseballturnier statt. Teilnehmen werden 

8 Teams aus 4 Bundesländern.  
 
9.3  Am 26.02. findet der Skat- und Kniffelabend statt. 
 
 
Zu TOP 10:  Einwohnerfragestunde (nur zu den vorangegangenen Tagesordnungspunkten)  
 
10.1 Eine Einwohnerin wünscht sich einen offenen und freundlichen Umgang mit möglichen 

neuen und den bereits angekommenen Asylbewerberinnen und Asylbewerber.  
 
10.2 Ein Einwohner ergänzt zu TOP 6, dass die Gemeindearbeiter bei der Reinigung der 

Buswartehäuschen zu sensibilisieren sind. Bei der Leerung der Mülleimer wird oftmals 
der Müll neben den Eimern nicht aufgesammelt.  

 Weiter sei aufgefallen, dass beim Mähen der Grünflächen der dort liegende Müll mit-
gemäht wird, statt diesen vorher aufzusammeln.  

 
 (SK Lütjensee vom 09.02.2016)  1/300  
 
 
Der Vorsitzende beendet um 21:01 Uhr die öffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturaus-
schusses der Gemeinde Lütjensee. 

 
 
 
 
 
 

(Vorsitzende)        (Protokollführer) 
 
Anlagen, die der Urschrift des Protokolls beizufügen sind: 
 
- Zu Top 7: Vorlage des Fachdienstes Innere Verwaltung vom 29.01.2016 

 
 
 

Anlagen, die den Protokollkopien beizufügen sind: 
 


